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STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

Nach den erfolgreichen Stadtteilspa­
ziergängen im vorigen Jahr in den 

Stadtteilen Am Waldrand, Kastanienal­
lee und Talsand lädt die Stadtverwaltung 
nun am 7. Juni 2024, um 16 Uhr alle 
Interessierten herzlich zu einem Spazier­
gang in den Stadtteil Neue Zeit ein. 
Treffpunkt ist der Eingang zum Sport­
komplex Heinrichslust (Am Sportplatz 
12a).

Anlass ist der bundesweite Tag der 
Städtebauförderung, der erstmals im 
Stadtteil Neue Zeit stattfindet. Für starke 
Quartiere, ein attraktives Lebensumfeld 
und ein gutes Leben in der Nachbar­
schaft – die Städtebauförderung ist eines 
der wichtigsten Instrumente der Stadt­
entwicklung.

Im Stadtteil Neue Zeit ist, dank Förder­
mitteln von Bund und Land, in den 

letzten Jahren viel passiert. Baumaßnah­
men an verschiedenen Stellen standen 
und stehen an. Beim Rundgang mit 
Bürgermeisterin Annekathrin Hoppe 
schauen wir uns gemeinsam die Projek­
te im Gebiet an. Der Rundgang endet am 
Sportkomplex Heinrichslust, wo zu 
einem Tag der offenen Tür eingeladen 
wird.

Nutzen Sie die Gelegenheit, mit der 
Bürgermeisterin und der Verwaltung ins 
Gespräch zu kommen. Stellen Sie Ihre 
Fragen zum Stadtteil Neue Zeit, äußern 
Sie Ihre Wünsche und Vorstellungen.

INFO
	Stadt Schwedt/Oder,  

Abteilung Stadtplanung
	 www.schwedt.eu/de/93891 und
	 www.tag-der-staedtebaufoerderung.de
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Baustart für das „Neue Camp“
KLEINER VORLÄUFER DES TRAFO

Schwedt bekommt einen neuen 
Ort der Transformation. Der 

leerstehende Irish-Pub im ehema­
ligen Gastarbeiter-Camp wird zum 
modernen Bürokomplex „Neues 
Camp“ umgebaut, mit Platz für 
Start-Ups, Co-Working, Netzwerk- 
und Forschungseinrichtungen. 

Am 23. April 2024 war offizieller 
Baustart, zum Jahreswechsel soll 
der Umbau fertig sein. Der kom­
munale Vermieter Wohnbauten 
Schwedt investiert in zentraler 
Lage am Bahnhof und Oder-Center 
mehr als zwei Millionen Euro in 
das neue Angebot für modernes 
Arbeiten. Neben Büros entstehen ein 
Foyer mit Sitzterrassen, ein Open-Spa­

ce-Office, eine Meeting-Box, eine 
Chill-out-Area und eine Dachterrasse. 

Das Neue Camp wird zunächst 
ein kleiner Vorläufer des TRAFO. 
Bis 2027 der Neubau des Zentrums 
für Transformation gegenüber 
steht, können erste Start-Ups, die 
Hochschule Eberswalde und 
andere Akteure hier bereits mit 
ihrer Arbeit für die Transformation 
des Industriestandorts starten. Mit 
dem Namen „Neues Camp“ erin­
nern die Wohnbauten an die 
Geschichte des Ortes. Zu DDR-Zei­
ten bot der streng abgeschottete 
Komplex, im Volksmund Camp 
genannt, 1.700 ausländischen 
PCK-Monteuren Unterkunft. Heute 

ist das Neue Camp ein Geschäfts- und 
Freizeitzentrum.

Im ehemaligen Iris-Pub am Oder-Center haben die 
Bauarbeiten für das „Neue Camp“ begonnen. 

Zukunftswerkstätten
IDEEN UND PROJEKTE FÜR DEN STRUKTURWANDEL

Wie könnte eine Schlagzeile aus 
Schwedt im Jahre 2045 lauten? 

„7. Großansiedlung in Schwedt schafft 
500 neue Arbeitsplätze“, „Alle Branden­
burger Hochschulen forschen jetzt in 
Schwedt“, oder „Neue Wohnquartiere 
locken Zuzügler“. Diese Antworten 
stammen von Teilnehmenden der 1. 
Zukunftswerkstatt der Stadt Schwedt/
Oder Anfang März an den Uckermärki­
schen Bühnen. Mehr als 60 Vertreter der 
Wirtschaft und Verwaltung, von Verbän­
den, Initiativen und Vereinen diskutier­
ten drei Stunden über die Zukunft von 
Schwedt. An vier Thementischen ging es 
dabei um bessere Erreichbarkeit und 

Infrastruktur, um wirtschaftliche Ent­
wicklung, Innovation und Wissenschaft 
sowie Wohn- und Lebensqualität der 
Stadt. 

Konkret wurde zum Beispiel über 
bessere Zugtakte nach Berlin und Stettin, 
über die Sicherung guter Berufsausbil­
dung und Fachkräfte in Schwedt, über 
Forschungsthemen für den Innovation 
Campus und das Reallabor oder über 
Treffs und Experimentierräume für 
junge Leute diskutiert. 

Im April folgte eine 2. Zukunftswerk­
statt, auf der konkrete Projekte der 
Transformation vorgestellt und ausge­
tauscht wurden, zum Beispiel das neue 

Industriegleis, das TRAFO – Zentrum für 
Transformation, das Neue Camp der 
Wohnbauten Schwedt und die Angebote 
der Trickfabrik für Jugendkultur. 

Die Werkstatt sammelte auch neue 
Ideen von Akteurinnen und Akteuren 
aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft. 
Vorgeschlagen wurden unter anderem 
ein Event-Manager der Stadt, der Aktio­
nen oder Events von Vereinen, Initiati­
ven oder Jugendgruppen zum Erfolg 
verhilft sowie eine deutsch-polnische 
Info-Plattform. 

Die Ergebnisse der Zukunftswerkstät­
ten werden auf der Internetseite www.
platzfuermorgen.de veröffentlicht und 
fließen in die Zukunftskonzeption zur 
Transformation von Schwedt ein. 
Erstmals öffentlich vorgestellt wird das 
Zukunftskonzept auf der Schwedter 
Zukunftskonferenz am 28. Mai 2024.

Gefördert aus Mitteln des Bundes und 
des Landes Brandenburg im Rahmen der 
Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsinfrastruktur” 
– GRW-Infrastruktur.

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaft@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaft
	 www.platzfuermorgen.de
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Die Kinder- und Jugendbeauftragte informiert

DemokratieTour Uckermark 2024 
HALT IN SCHWEDT

In diesem Jahr finden vom 20. Mai 
bis 8. Juni im Landkreis Uckermark 

viele Demokratie-Aktionstage im 
öffentlichen Raum und auf Schulhöfen 
weiterführender Schulen und Bildungs­
einrichtungen statt. 

In Schwedt wird es am 28. Mai ein 
Demokratiefest vor und neben den 
Uckermärkischen Bühnen, organisiert 
von der Kinder- und Jugendbeauftragten 
der Stadt Schwedt/Oder, geben.

Mit dabei ist das Team der Demokra­
tieTour Uckermark, das die Jugend mit 
dem Slogan „Misch dich ein“ für sich 
gewinnen und für die bevorstehenden 
Europa- und Kommunalwahlen im Juni 
fit machen will. Ergänzend dazu werden 
die Nachwuchskräfte der Stadtverwal­
tung Schwedt/Oder mit einem Format 
zur Wahl der Stadtverordnetenver­

wammlung Schwedt/Oder und der 
Ortsbeiräte aufklären. 

Die DemokratieTour Uckermark 2024 
findet als Projekt in Trägerschaft des 
Angermünder Bildungswerk e. V. in 
Kooperation mit der Bürgerstiftung 

Barnim Uckermark statt. Doch es gibt 
vor Ort auch viele lokale und überregio­
nale Organisationen und Träger, die Teil 
der Veranstaltung sein werden. Mit 
dabei sind die beiden Jugendclubs JuKa 
(Karthaus) und Külzklub, der Kinder- und 
Jugendrat, der Karthausverein und 
Theater Stolperdraht. Gemeinsam 
möchten sie mit tollen und bunten 
Mitmach-Aktionen die Schwedter 
Jugend unterhalten. 

Ab 12 Uhr werden die Schülerinnen 
und Schüler der weiterführenden Schule 
vor Ort sein. Am Nachmittag sind alle 
Jugendlichen eingeladen vorbeizuschau­
en. 

Am darauffolgenden Tag wird die 
DemokratieTour Uckermark den Schul­
hof der Gesamtschule Talsand „aufmi­
schen“.

Rebel Revolution 
SCHWEDTS „KLEINE LOVEPARADE“ AM 31. MAI

Schwedt wird bunt und laut – die 
Rebel Revolution – eine Loveparade 

zieht durch Schwedt und nimmt die 
Jugendlichen der weiterführenden 
Schulen, junge Menschen und Jungge­
bliebene mit auf die Tour durch die Stadt. 
Mit Musik und bunt gestalteten Ban­
nern will die Jugend auf sich und ihre 
Wünsche, ihre Probleme, aber auch ihre 
Visionen für ihre Stadt aufmerksam 
machen. 

Unterstützt und organisiert wird die 
Rebel Revolution von verschiedensten 
Akteuren und Machern aus der Jugend­
kultur in Schwedt. Die wichtigsten 
Akteure hierbei sind die Jugendlichen 
aus Schwedt und den Ortsteilen selbst. 
Mit viel Herzblut und Engagement 
unterstützen Kulturschaffende, Schulso­
zialarbeitende und Jugendeinrichtungen 
sowie Streetworker und die Kinder- und 
Jugendbeauftragte die Jugendlichen bei 

der Umsetzung dieser Veranstaltung. 
Am 31. Mai 2024, um 13:30 Uhr geht’s 

los! Startpunkt sind die Uckermark-Pas­
sagen, wo der von den Jugendlichen 
selbst dekorierte Traktor plus Anhänger 
und darauf aufgebauter Tonanlage und 
DJs wartet. 

Alle Jugendlichen und Junggebliebe­
nen können die Demo zu Fuß oder mit 
anderen manuellen Fortbewegungsmit­
teln (Fahrrad, Scooter, Inlinern, Rollschu­
hen) durch die Stadt begleiten. Im 
Verlauf können sich weitere Teilneh­
mende anschließen. Über die Wer­
ner-Seelenbinder-Straße geht es weiter 
Richtung Stadt, die genaue Route wird 
auf Flyern bekannt gegeben. 

Die Loveparade endet auf der Wiese 
beim Musikcafé EXIT e. V. Im Anschluss 
findet ab 20 Uhr im EXIT eine Tanzver­
anstaltung für Jugendliche und Jungge­
bliebene mit bekannten und unbekann­

ten DJs aus Schwedt und Berlin statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Vor Ort gibt es 
Getränke und ein Imbissangebot (kos­
tenpflichtig). 

Diese Veranstaltung bietet eine aktive 
Jugendbeteiligung, die direkte demokra­
tische Ausdrucksmöglichkeit und 
Partizipation an den aktuellen Prozessen 
beinhaltet. Die Botschaft soll laut, bunt 
und erlebbar in der Stadt sein. Es soll 
zum Mitmachen, Mittanzen, zum 
Meinungsaustausch animieren und die 
jungen Menschen aktivieren, ihre 
Wünsche und Meinungen als Botschaft 
in die kleine Welt Schwedts hinauszutra­
gen. Gleichzeitig soll die „Rebel Revoluti­
on“ das Gefühl der Zusammengehörig­
keit und Solidarität stärken.  
Sie soll eine kleine Liebesbotschaft an  
die eigene Stadt sein. „Schwedt/Oder 
– dein Platz für Morgen“? –  
Wir sind dabei!

ANZEIGEN

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Geld für eure Idee
REICHT EUER PROJEKT EIN

Ihr wollt etwas verändern, verschö­
nern oder veranstalten? Mit anderen 

Kindern oder Jugendlichen euer Hobby 
teilen, wisst aber nicht, wie ihr an das 
nötige Geld kommt?

Ihr habt eine Idee? Wir haben Geld!
Auch in diesem Jahr werden Kinder- 

und Jugendprojekte in Schwedt/Oder 
mit insgesamt 6.000 Euro gefördert. Pro 
Antrag können maximal 500 Euro (ohne 
Folgekosten und für den gemeinschaftli­
chen Zweck) beansprucht werden. 
Beantragt euer gewünschtes Budget bis 
zum 30. Juni 2024.

Alle Anträge werden vorab durch den 
Kinder- und Jugendrat zusammen mit 
den Fachbereichen der Stadtverwaltung 
fachlich geprüft. Am 5. Juli, um 14 Uhr 
stellt ihr dann euer Projekt der Jury vor, 
die über die Vergabe entscheidet. Diese 
Jugendjury besteht aus dem Kinder- und 
Jugendrat, der Kinder- und Jugendbeauf­
tragten, der Mitarbeiterin für Kinder- 
und Jugendbeteiligung und jeweils 
einem Sprecher oder einer Sprecherin 
für die eingereichten Anträge. Ihr seid 
also bei der Entscheidung dabei.

Bei Fragen meldet euch bei der Kinder- 
und Jugendbeauftragten der Stadt 
Schwedt/Oder, Kassandra Lemke. Sie 
steht als Ansprechpartnerin für die 
Projektbeschreibung und Kostenplanung 
gern zur Verfügung 

Behilflich sind bestimmt auch eure 
Eltern, Lehrer, die Leute im Jugendclub, 
die Mitglieder im Kinder- und Jugendrat 
und unser Streetworker Paulo Sommer 

(Telefon: 03332 446-584). Also: Worauf 
wartet ihr? Macht mit!

Den ausgefüllten Antrag könnt ihr per 
E-Mail an kiju@schwedt.de senden, im 
Jugendclub oder im Rathaus (Raum 3.26) 
abgeben oder an folgende Adresse 
schicken:

Stadtverwaltung Schwedt/Oder, 
Stichwort: „Kinder- und Jugendbudget 
2024“

Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 
Schwedt/Oder

Es geht auch online über das angebo­
tene Kontaktformular „Antrag Kinder- 
und Jugendbudget“. Dafür einfach den 
QR-Code scannen.

INFO
	Kinder- und Jugendbeauftragte der 
	 Stadt Schwedt/Oder, Kassandra Lemke
	 Rathaus, Raum 3.26
	 03332 446-366
@	 kiju@schwedt.de

Weitere Informatio-
nen und den Antrag 
findet ihr hier.

Die Kinder- und Jugendbeauftragte informiert

Dachsanierung Kita Kinderwelt
REALISIERUNG AB JULI

Von Juli bis Dezember 2024 wird die 
geplante Dachsanierung der Kinderta­

gesstätte „Kinderwelt“, in der Straße der 
Jugend, realisiert. Im Zuge der Baumaß­
nahme werden alle drei Dachflächen bis 
auf die Rohdecke abgebrochen und 
energetisch saniert. Der Kita-Betrieb wird 
in ein Ausweichquartier verlagert. Es ist 
während der gesamten Zeit mit Lärm- 
und Staubentwicklung zu rechnen. 
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Mittsommernacht 2024
PROGRAMMÜBERSICHT

Am 21. Juni 2024 veranstaltet die Stadt Schwedt/Oder zum 
Sommeranfang ihr traditionelles Mittsommernachtsfest. Von 
17 bis 2 Uhr wird die Innenstadt zum Festgebiet mit Musik, 
Tanz und Feuer.

(Stand: 06.05.2024. Änderungen vorbehalten)

Kirchplatz

16:45 Uhr
Musikalisches Einspielen der Mittsommernacht 2024 mit 
Begleitung des Stelzen Walk-Act‘s – Flowerpower und Kolibri. 

17:00 Uhr
Eröffnung der Mittsommernacht durch die Bürgermeisterin 
der Stadt Schwedt/Oder, Annekathrin Hoppe und Setzen der 
Mittsommerstange. 
Die Tanzgruppe des Theaters Stolperdraht begleitet dieses 
Ereignis.

17:15 bis 20:00 Uhr 
Das Programm an und auf der Bühne des Kirchplatzes wird 
gestaltet vom Theater Stolperdraht & Friends. Dazu gehören 
Theaterstücke, Tänze und Kinderprogramme in Zusammenar­
beit mit verschiedenen Vereinen und der Musik- und Kunst­
schule.

18:00 Uhr (Programmpause)
Comedy & Jonglage – Axel Wettstein – Comedy, Jonglage, 
Ein- und Hochradakrobatik, Leiterartistik, Gags und viel zu 
lachen.

20:00 Uhr
Feuershow – Das Spiel mit den Elementen – Eine eindrucks­
volle Musikfeuertanzshow, die das Publikum unweigerlich in 
seinen Bann zieht. Die Feuermenschen lieben das Spiel mit 
dem Feuer. Sie lassen Fackeln und Feuerkreise durch die Lüfte 
wirbeln, malen damit flammende Bilder, umschlingen sich 
tänzerisch mit Fackeln, zaubern Flammensäulen, Funkenkrei­
se und lassen die Flammen auf ihren Körpern tanzen.

20:30 Uhr
Takayo
Geige total und die 
Band in action – 
temperamentvoll, 
virtuos und stilsi­
cher. Da fliegen die 
Bogenhaare – hier 
geigt der Chef noch 
selbst. Takayo ist 
eine Leipziger Band, 
die auf höchstem musikalischem Niveau populäre und rockige 
Elemente zu einem Live-Musik-Erlebnis der besonderen Art 
verbindet. Neben zahlreichen Eigenkompositionen kommen 
Takayo-typische Cover-Versionen u. a. von den Gipsy-Kings, 
Rednex, Matt Bianco, Queen, Eric Clapton und Kansas zu 
Gehör. Dabei begeistert die Band mit humorvollen Show-Ein­
lagen – der Spaß auf der Bühne überträgt sich aufs Publikum. 

Ab 22:30 Uhr spielt ein DJ bis nach Mitternacht. 

Vierradener Straße

Ab 17:00 Uhr laden Aktionen der Einzelhändler, Terrassen- 
und Altstadt-Café mit musikalischer Unterhaltung zum 
Verweilen ein. Ebenso werden wieder Modenschauen der 
ortsansässigen Einzelhändler das Veranstaltungsportfolio 
bereichern.

Bis 20:00 Uhr 
Kinder- und Jugendbereich – Aktionen, Clownerie und Bas­
teleien für Kinder werden hier angeboten.

20:00 Uhr
Eine Musikkapelle holt die Kinder ab und geleitet den Lampi­
onumzug sicher zum Bollwerk.

Evangelische Kirche St. Katharinen

18:00 Uhr
The Jazz Trio 
„bending times“ 
spielt in der Beset­
zung Klavier, 
Percussion und 
Kontrabass. Traditi­
onelle Choräle 
begegnen den 
vielfältigen und 
faszinierenden 
Klängen des Jazz. In 
den eigenen Arran­
gements auf ganz 
eigene Weise 
empfunden, blühen 
die alten Melodien 
neu auf – und 

Scannen Sie den QR-
Code und gelangen Sie 
zum aktuellen digitalen 
Programm.
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bewahren dabei ihre ursprüngliche Schönheit und Aussage­
kraft.

19:00 bis 21:30 Uhr
In dieser Zeit ist die Besteigung des Kirchturms möglich.

Alter Markt mit Bühne

17:00 Uhr
Treffpunkt der Oldtimer.

18:30 Uhr
Start der Oldtimer-Rundfahrt mit anschließender Automobil­
schau.

Bühnenprogramm: 
17:00 Uhr
Die Band Ciblé – be­
setzt mit vier 
Musikern, gegrün­
det um das Ge­
sangsduo Dennis 
Heinrich und 
Martin Gantschew, 
sind seit mittler­
weile über 8 Jahren 
musikalisch unter­
wegs und dem 
Schwedter Publi­
kum als fester 
Programmpunkt des jährlich stattfindenden Rock-Pop-Jazz-
Konzerts bekannt. Mit ihrer Band Ciblé präsentieren sie ein 
Programm mit Hits aus sechs Jahrzehnten Popmusikgeschich­
te. Von Lenny Kravitz über David Bowie, Billy Idol und Oasis 
bis hin zu Simple Minds erwartet sie ein abwechslungsreiches 
Konzert. 

18:00 Uhr
Feuershow – Das Spiel mit den Elementen – ist eine eindrucks­
volle Musikfeuertanzshow, die das Publikum unweigerlich in 
seinen Bann zieht. 

18:30 Uhr
Die Big Band „The 
Music Messengers“ 
der Musik- und 
Kunstschule sieht 
sich als Botschafter 
der Musik mit guter 
Laune – für gute 
Laune. Mit einem 
Musikcocktail, 
gemixt aus Swing, Jazz, Soul & Rock möchte die Band die 
Herzen des Publikums erreichen. Und gehen gut gelaunte 
Menschenglücklich nach Hause, war die Mission erfolgreich!

19:30 Uhr
Comedy & Jonglage – verzaubert mit prunkvoll extravagant 
schillernden und bunten Kostümen das Publikum mit artisti­
schen Einlagen und ebenso darf die entsprechende Prise 
Humor nicht fehlen. Mit Keulenjonglage, Hutjonglage, Come­
dy und Balance wird dies zu einem einmaligen und außerge­
wöhnlichen Erlebnis.

20:30 bis 22:30 Uhr
BOSTAURUS – aus Berlin ist die Coverband für jeden Anlass. 
Mit handverlesenen Songs wird eine abwechslungsreiche, 
frische Show für die ganze Familie geboten. Mit viel Charme 
und Witz wird leidenschaftlich entertaint und das Publikum 
immer mit einbezogen, wie z. B. beim mittlerweile legendären 
„Luftgitarrenwettbewerb“ oder dem „Publikum-Wettsingen“.

Ab 23:00 bis 02:00 Uhr
DJ Simon und DJ Dog Rock legen auf für die tanzbegeisterten 
Partygäste bis weit nach Mitternacht.

22:00 Uhr
Entzünden des 
Sonnenwendfeuers

Bollwerk mit Bühne 

17:00 bis 21:00 Uhr
Schnupperfahrten mit der „Siwa Sweeti“ vom Schiffsanleger, 
Abfahrt jeweils zur halben und vollen Stunde. 

18:00 bis 01:00 Uhr
Die Country- und Line-Dance-Party mit Country- und Wes­
ternmusic begleitet DJ Peer Steinborn aus Marienwerder.

22:30 Uhr
Höhenfeuerwerk mit musikalischer Begleitung.

Europäischer Hugenottenpark 

Im Park laden illuminierte Plätze zum Verweilen ein. 

17:40 Uhr
Die Seiltänzerin Lisa Wilke zeigt auf einem 6 mm dünnen 
Drahtseil zu Festen verschiedenster Art ihr Können und 
begeistert das Publikum.

18:00 Uhr
Seiltanz zum Mitmachen – Die Seiltänzerin Lisa Wilke wird 
die Gunst der Stunde nutzen und gemeinsam mit dem Publi­
kum Schnupperunterricht im Seiltanz geben.

19:30 Uhr
Stelzen Walk-Act – Flowerpower und Kolibri
Eine Hommage an die Prilblume. Ob unisono oder buntes 
Durcheinander. Ob Salsa oder Cumbia, bei Flowerpower und 
dem Kolibri bleibt kein Fuß still und kein Gesicht ernst. Eine 
energiegeladene Stelzentanzshow, die jeden mitreißt.

20:00 Uhr
Die Seiltänzerin Lisa Wilke wird auch zum 2. Auftritt an 
diesem Abend auf einem 6 mm dünnen Drahtseil ihr Können 
zeigen und das Publikum in ihren Bann ziehen. Sie wird die 
abendliche Stimmung im Hugenottenpark aufgreifen und 
durch eine lebendige Mischung aus vorbereiteten Stücken und 
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spontanen Improvisationen immer wieder neue Bilder und 
Szenen entstehen lassen.

20:30 bis 22:30 Uhr
Trio Malibu Gordes
Acoustic Jazz – Ein einzigartiger Sound entsteht, wenn der 
Schlagzeuger sein Cajon spielt und der Bassist seinen Kontra­
bass erklingen lässt. Dazu die Moderne und traditionell mit 
Blues durchdachten Melodien des Berliner Gitarristen Malibu 
Gordes. Unverkennbar ist der warme Sound des Trios, die 
individuelle Spielweise und die hörbare Zuneigung zu den 
alten Jazzveteranen.

21:15 Uhr (Spielpause)
„Axel Wettstein“ – Comedy, Jonglage, Ein- und Hochradakro­
batik, Leiterartistik, Gags und viel zu lachen. Die Show direkt 
am Publikum.

22:50 Uhr 
Feuershow – Das Spiel mit den Elementen. Sie umschlingen 
sich tänzerisch mit Fackeln, zaubern Flammensäulen, Funken­
kreise und lassen die Flammen auf ihren Körpern tanzen, bis 
die Dunkelheit sie wieder verschlingt.

Im Anschluss spielt DJ Basti Chillout-Music zum entspannten 
Ausklingen des Abends

Stadtmuseum 

18:00 bis 22:00 Uhr
Mit einer Sonderöffnungszeit zur Mittsommernacht kann die 
aktuelle Ausstellung „Sportstadt Schwedt“ besichtigt werden.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder Mittsommernachtskränze 
zum Selberbasteln.

19:00 Uhr
Im Museumshof wird es musikalisch: Im beleuchteten Innen­
hof des Museums dürfen sich die Besucher auf Jazz und Swing 
von und mit drei jungen Musikern aus Berlin freuen. Ina 
Frerichs, Bernd Suchland und Dan-Robin Matties sind die 
Band „Taste of Honey“. Das Trio wird Bossa Nova und Latin 
Standards, swingende Evergreens und gehauchte Jazzballaden 
erklingen lassen. Das Publikum erwartet ein außergewöhnli­
ches Konzerterlebnis.

Jüdisches Museum

19:00 bis 22:00 Uhr
Mittsommernachtszauber unterm Walnussbaum mit  
Sonderöffnung des Museums für Besucher und Gäste mit der  
aktuellen Ausstellung „Kunst im Bade“

Ab 20:00 Uhr wird im beleuchteten Museumsgarten den 
Besuchern und Gästen ein musikalisches Kulturprogramm mit 
Ares Gratal und Band geboten. Die Katalanin Ares Gratal ist 
Sängerin, spielt Saxofon, Akkordeon und komponiert. Ihr 
Musikstil ist geprägt von spanischer Folklore, lateinamerikani­
scher Musik, Flamenco und Jazz. Die talentierte Liedermache­
rin studierte klassische Musik und hat in verschiedenen 
Musikensembles mitgewirkt.

Galerie am Kietz 

17:00 Uhr
Galerieöffnung mit Besichtigungsmöglichkeit der Ausstellung 
„Neuvermessung“ – zu sehen sind Werke von 8 Kunstschaffen­
den aus der Region Berlin, die sich dem Transformationspro­
zess der aktuellen Zeit gewidmet haben.
Zur Beköstigung gibt es kulinarische Getränke- und Grillange­
bote.

20:00 Uhr
Jazzaband mit Ben Mammel (Trompete) und Paul „Enno“ 
Lesch
Die beiden jungen Musiker sind Studenten an der Hochschule 
für Musik in Dresden. Ben Mammel, aus Kerkow bei Anger­
münde, fand vor nunmehr fast zwei Jahren über die Auf­
nahmeprüfung bei der Jazzlegende Till Brönner, den Weg nach 
Dresden zum Musikstudium. Mit seinem musikalischen 
Partner Paul „Enno“ Lesch wird im Hof der Galerie Jazz in 
höchster Perfektion erklingen.

Flussbadestelle

In der Zeit von 20:00 bis 24:00 Uhr wird die Flussbadestelle für 
ein nächtliches Badevergnügen in Farben und Klänge ge­
taucht und lädt zum Mitternachtsbaden ein.

Verkehrseinschränkungen
Im Innenstadtbereich ist mit Verkehrseinschränkungen zu 
rechnen. Parkplätze gibt es am und hinter dem „Kosmonaut“ 
in der Berliner Straße, zwischen Alter Markt und Uckermärki­
sche Bühnen, auf der Lindenallee und in der Dr.-Theodor-Neu­
bauer-Straße. 

Datenschutzhinweise zum Fotografieren
Während unserer Veranstaltung werden regelmäßig Fotoauf­
nahmen gemacht, welche im Rahmen der Öffentlichkeitsar­
beit und zur Veranstaltungswerbung veröffentlicht werden. 
Die Personendarstellung auf diesen Fotos erfolgt mehr oder 
weniger zufällig. Mit dem Betreten des Veranstaltungsgelän­
des, erfolgt die Einwilligung der anwesenden Personen zur 
unentgeltlichen Veröffentlichung und zwar ohne dass es einer 
ausdrücklichen Erklärung der betreffenden Personen bedarf. 
Sollte eine anwesende Person nicht mit einer Veröffentlichung 
seiner Fotoaufnahmen einverstanden sein, bitten wir um 
sofortige Mitteilung an die anwesenden Fotografen bzw. den 
Veranstalter.

INFO
	Stadt Schwedt/Oder
	 Fachbereich 7, Bildung, Jugend, Kultur und Sport
	Frau Müller
	 03332 446-770
	 www.schwedt.eu/de/166138
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Wohnkomplex Zukunft – Szenarien einer Stadt
AUSSTELLUNG UND KONVENT MIT STUDIERENDEN DER UNIVERSITÄT STUTTGART

Bereits im November letzten Jahres 
waren Studierende der Universität 

Stuttgart in Schwedt/Oder zu Besuch. 
Die 24 Studierenden plus Professoren 
erkundeten mit dem Rad die Schwedter 
Wohnviertel, Bauprojekte, PCK und den 
Nationalpark. 

Die angehenden Stadtplaner und 
Stadtplanerinnen sowie Architekten und 
Architektinnen der Uni Stuttgart hatten 
ein spannendes Studienprojekt: Wie 
könnte er aussehen, der Wohnkomplex 
der Zukunft, wie verändert sich das 
Bauen und Wohnen im Zeitalter der 
Transformation? Wie sieht Schwedt 
einmal aus, wenn Erneuerbare Energie 
das Erdöl abgelöst hat? Das Prüfungsthe­
ma der Studierenden im Sprachgebrauch 
der Architektur: Wohnkomplex Zukunft 
– die städtebauliche Dimension des Post­
fossilen.	

Ziel des Projektes war das Erarbeiten 
eines konkreten räumlichen Entwurfs, in 
welchem städtebauliche, architektoni­
sche, freiräumliche und gesellschaftliche 
Themen integriert verstanden und 
geplant werden. Jeweils in Zweierteams 
haben die Bachelor- und Master-Studie­
renden neue städtebauliche Entwürfe 
oder Ideen erarbeitet.

Diese werden sie nun selbst vor Ort in 
einer Ausstellung in Schwedt/Oder 
präsentieren. Sie sind dazu eingeladen, 
die Ausstellung vom 12. bis 18. Juni in 
der Rathausgalerie zu besuchen und mit 

den Studentinnen und Studenten ins 
Gespräch zu kommen.

Am 19. Mai ist Schwedt ebenfalls 
Thema, nämlich beim Konvent der 
Baukultur in Potsdam. Die Versammlung 
ist öffentlich und bietet die Möglichkeit, 
sich mit Bauschaffenden und Baukultur­
vermittelnden aus ganz Deutschland 
auszutauschen.

Im Rahmen des Konvents wird der 
Baukulturbericht 2024/25 zum Thema 
Infrastrukturen erstmals der Öffentlich­
keit vorgestellt. Beim „Basislager der 
Baukultur“ am 19. Juni stehen den 
Teilnehmenden fünf offene Foren zu 
verschiedenen Fokusthemen zur Aus­
wahl, die als Arbeits- und Diskussions­
formate zur Mitwirkung einladen. 

Beim Forum 4 geht es um Pläne für 
Schwedt, konkret am Mittwoch, 19. Juni, 
11 Uhr, Museum Fluxus, Schiffbauergas­
se in Potsdam zum Thema: Studieren­
denforum als Planspiel „Schwedt – Über­
REGIONAL planen“. Zusammen mit den 
Studierenden des Lehrstuhls Stadtpla­
nung und Entwerfen der Universität 
Stuttgart sollen anhand eines Planspiels 
mit Expertinnen und Experten sowie mit 
der Stadt Schwedt/Oder eine baukultu­
relle und städtebauliche Fragestellung 
zum Infrastrukturausbau diskutiert und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit 
erprobt werden.

Pakt für Pflege

Informationsreihe zum Hitzeschutz
DIE RICHTIGE VORBEREITUNG

Die Tage werden wieder deutlich 
wärmer. Viele Menschen freuen sich 

über die steigenden Temperaturen und 
den nahenden Sommer. Jedoch können 
die hohen Temperaturen, besonders für 
ältere Menschen, schnell zu gesundheit­
lichen Problemen führen. 
Daher ist es bereits jetzt wichtig, daran 

zu denken, sich und seine Angehörigen 
gut darauf vorzubereiten und zu überle­
gen, welche Vorkehrungen zum Schutz 
vor Hitze vorgenommen werden kön­
nen. 
Diese können sein: 
•	Anbringen von Verdunklungsrollos 

innen oder außen
•	Ist passende leichte Kleidung vorhan­

den? 
•	Planung von Arztterminen, um bei 

großer Hitze nicht unterwegs sein zu 
müssen 

•	Prüfen, ob ausreichend und alle Medi­
kamente im Haus sind

•	Ggf. eine veränderte Einnahme bzw. 
Dosierung von Medikamenten (bei 
großer Hitze) mit dem behandelnden 

Arzt besprechen
•	Aufbewahrungsmöglichkeiten für 

Medikamente überprüfen: Können 
diese vor zu großer Wärme und Sonne­
neinstrahlung geschützt gelagert 
werden?

Schauen Sie außerdem, ob spätestens 
jetzt Sonnenschutz mit hohem Licht­
schutzfaktor bereitsteht und nutzen Sie 
diesen, auch bei geringer Sonnenstrah­
lung, zur Vorbeugung gegen Hautkrebs. 

INFO
	Koordinatorin „Pflege vor Ort“, 
	 Frau Lemke
	 03332 446-554
@	 clemke@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/pflege-vor-ort

TEIL
1
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6. Schwedter Kita-Olympiade „Löwenstark“
ELTERN, GROSSELTERN UND FREUNDE EINGELADEN

Nach erfolgreichen Olympiaden in 
den vergangenen Jahren mit begeis­

terten kleinen Sportlerinnen und Sport­
lern führt die Stadt Schwedt/Oder 
gemeinsam mit dem TSV Blau-Weiß 65 
Schwedt e. V. und der Kreissportjugend 
des KSB Uckermark e. V. im Jahr 2024 die 
6. Kita-Olympiade in Schwedt durch. 

Beruhend auf dem Konzept „Immer in 
Bewegung mit Fritzi“ der Brandenburgi­
schen Sportjugend werden am Mitt­
woch, dem 29. Mai 2024, ab 8:30 Uhr auf 
dem Sportkomplex Dreiklang wieder 
über 280 Vorschulkinder aus 14 Kinder­
tagesstätten der Stadt Schwedt/Oder 
und ihrer Ortsteile im Rahmen eines 

Kindersportfestes springen, werfen und 
laufen und um den Titel „Sportlichste 
Kita“ der Stadt wetteifern. 

Die Intention der Veranstaltung ist es, 
Sport und Bewegung im Alltag der 
Kinder zu fördern und die Öffentlichkeit 
für die Bedeutung von Bewegung zu 
sensibilisieren. Der Lions Club Schwedt 
unterstützt auch in diesem Jahr die 
Veranstaltung finanziell und sponsert 
zudem plüschige Geschenke.

Gerne sind Eltern, Großeltern oder 
Freunde auf dem Sportplatz Dreiklang 
eingeladen, um ihre kleinen Sportlerin­
nen und Sportler anzufeuern. 

Ausschreibung des Ehrenpreises 2025
VORSCHLÄGE GESUCHT

Einmal im Jahr nutzt die Bürgermeis­
terin der Stadt Schwedt/Oder den 

traditionellen Neujahrsempfang, um 
engagierten Schwedter Bürgerinnen und 
Bürgern Danke zu sagen. 
Mit der Verleihung des Ehrenpreises 
wird jedes Jahr das Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern für die Stadt 
Schwedt/Oder gewürdigt. Der Preis ist 
mit 1.500 Euro dotiert.
Dabei greift die Bürgermeisterin sehr 
gerne auf Vorschläge von Schwedter 
Einwohnerinnen und Einwohnern sowie 
Vereinen, Gruppen, Organisationen, 
Parteien und Institutionen zurück.
Die Vorschläge können formlos bis 30. 
November 2024 eingereicht werden und 
sollten Name und Anschrift der vorge­
schlagenen Person mit einer ausführli­
chen schriftlichen Begründung (ein­
schließlich eventueller Presseartikel 
oder anderer Veröffentlichungen zur 

Ergänzung) enthalten.
Die Verleihung des Preises erfolgt:
•	in Anerkennung für beispielhafte 

Leistungen und neue Wege bei der 
Gestaltung und Entwicklung der Stadt, 
für deren wirtschaftlichen Auf­
schwung und für das Wohl der in 
Schwedt/Oder lebenden Menschen,

•	für hervorragende Leistungen im 
künstlerischen Schaffen sowie in der 
Kulturarbeit der Stadt Schwedt/Oder, 
gewürdigt werden insbesondere 
Leistungen, die das künstlerische und 
kulturelle Leben in der Stadt nachhaltig 
anregen und für breite Bevölkerungs­
kreise aktivierend und ermutigend 
wirken,

•	für herausragende Erfolge im Leis­
tungssport, für besonderes Engage­
ment im Breitensport oder für Ver­
dienste um die allgemeine 
Sportförderung in der Stadt,

•	an Jugendliche, die sich beispielgebend 
für andere Menschen einsetzen oder 
besonders anzuerkennende Bildungs­
erfolge erzielt haben,

•	in Würdigung beispielhafter Leistun­
gen im Bereich der sozialen Arbeit und 
des Bildungs- und Erziehungswesens,

•	für besonderen Einsatz im Rettungswe­
sen und Katastrophenschutz.

VORSCHLÄGE ODER NACHFRAGEN  
RICHTEN SIE AN:
	Stadt Schwedt/Oder
	 Büro der Bürgermeisterin
	 Kennwort: „Ehrenpreis der Bürgermeiste-

rin der Stadt Schwedt/Oder“
	 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 
	 16303 Schwedt/Oder
	 03332 446-388
@	 bm@schwedt.de

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    � 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    � 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Das Stadtteilmanagement informiert

Arbeitskreis Soziale Stadt
TREFFEN IM APRIL

Wie geht’s weiter mit dem Biologi­
schen Schulgarten? Was passiert im 

Stadtteiltreff? Und wofür werden die 
Aktionsfonds-Gelder eingesetzt?

Diesen Fragen widmeten sich am 18. 
April 2024 insgesamt 16 Vertreterinnen 
und Vertreter aus sozialen Einrichtun­
gen, aus der Lokalpolitik und aus der 
Stadtverwaltung gemeinsam mit dem 

Team des Stadtteilmanagements Obere 
Talsandterrasse. Die Teilnehmenden 
sind Mitglieder im Arbeitskreis Soziale 
Stadt. In gemütlicher Atmosphäre 
diskutierten sie im Jugendclub Külz an 
zwei Arbeitstischen z. B. dazu, wie sie 
den Schulgarten im Moment wahrneh­
men, was sie sich für Angebote im 
Garten vorstellen könnten und was es 

braucht, um diesen Ort stärker zu 
beleben. Es ging auch darum, wie und 
von wem der Stadtteiltreff in der Felcho­
wer Straße genutzt werden könnte, der 
in Kürze eröffnen soll. Außerdem stellte 
das Stadtteilmanagement die Vielfalt an 
Projekten vor, die über den Aktionsfonds 
seit 2022 mit bis zu 250 Euro gefördert 
wurden – von Sport- und Nachbar­
schaftsfesten über Bildungsangebote bis 
hin zu Weihnachtsmärkten. 

Im Frühsommer werden sich die 
Mitglieder des Arbeitskreises noch 
einmal treffen, um direkt vor Ort über 
die Entwicklung des Biologischen 
Schulgartens ins Gespräch zu kommen. 

INFO
	Stadtteilmanagement 
	 Obere Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 015906403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de

	FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
	 Abteilung Stadtplanung, Herr Reichstein
	 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-
	 Straße 12, Raum 108
	 03332 446-361
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.de
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Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

„Be Smart – Don`t Start“
PREISVERLEIHUNG IN VIERRADEN

In diesem Jahr findet zum ersten Mal 
die Abschlussveranstaltung für einen 

besonderen Klassenwettbewerb im 
Tabakmuseum Vierraden statt. 

„Be Smart – Don’t Start“ ist ein Wett­
bewerb zur Prävention des Rauchens . 
Das Programm wird bereits seit über 27 

Jahren erfolgreich an Schulen durchge­
führt und bestärkt Schülerinnen und 
Schüler für ein Leben ohne Tabakkon­
sum. Die Klassen sagen „Nein“ zu 
Zigaretten, E-Zigaretten, Shishas, E-Shis­
has, Tabak und Nikotin in jeder Form. 

Im Wettbewerbszeitraum 2023/2024 
nehmen bundes­
weit 6.873 Schulen 
und 411 Schulen 
aus Brandenburg an 
dieser Aktion teil. 
Ziel ist es, den 
Einstig in das 
Rauchen zu verhin­
dern und nicht 
abhängig zu wer­
den. Schirmherr 
dieses Projektes ist 
der bekannte Arzt 
und Wissenschafts­

journalist Dr. Eckehard von Hirschhau­
sen. 

Am 5. Juni 2024 erwarten die eingela­
denen Schüler und Schülerinnen aus 
Schwedt/Oder tolle Mitmachstationen 
und eine Preisverleihung im Schaugar­
ten des Tabakmuseums Vierraden. Mit 
dabei sind die Trickfabrik, der Verein 
Wassersport PCK Schwedt e. V. und die 
Initiative „Unfairtobacco“. Unter dem 
Motto „Wer nicht raucht, kommt nicht 
aus der Puste“ bieten sie an diesem Tag 
ein abwechslungsreiches Programm mit 
Musik und viel Spaß.

INFO
	Tabakmuseum Vierraden 

Breite Straße 14
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseum
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Neue Angebote im Juni
SPANNENDES VOR DER SOMMERPAUSE

Kurz vor der Sommerpause haben 
wir noch ein paar spannende Kurse 

für alle Interessenten. Und wer sich 
rechtzeitig einen Kursplatz für die 
Angebote im kommenden Semester 
sichern möchte, findet das neue Pro­
gramm ab Mitte Juni online. 

vhs.wissen live: Die neue Astronomieä-
ra des James-Webb-Weltraumteleskops
Weihnachten 2021 wurde das neue 
Flaggschiff der Astronomie gestartet: das 
James Webb Space Telescope (JWST). 
Seither versetzt uns das Superinstru­
ment mit atemberaubenden Bildern und 
faszinierenden Erkenntnisse immer 
wieder in Staunen. Es beflügelt das 
Erforschen von Exoplaneten, Sternen 
und Galaxien. Im Vortrag stellt der 
Astrophysiker Dr. Andreas Müller die 
aktuellen Highlights des JWST vorge­
stellt.
 Freitag, 28.06.2024, Online-Vortrag

Faszien: Beweglichkeit, Gewebestraf-
fung & gute Durchblutung durch 
effektive Dehnung
Faszien sind Hülle und Stütze für Mus­
kelgruppen, Sehnen und Gelenke. 
Faszien werden ständig der hauptsächli­
chen Körperhaltung angepasst. Diese ist 
heutzutage die Sitzhaltung. Ohne 
ausgleichende Dehnung führt das zu 
Verkürzungen, Einrollen und Verkleben 
der Faszien. Kein Wunder, wenn sich mit 

den Jahren Muskelkrämpfe, Ödeme, 
Sehnen- und Gelenkprobleme einstellen. 
Faszien-Dehnung hilft jedem, der vor­
beugen oder Probleme verringern 
möchte. Unser Ziel ist eine bessere 
Körperbeweglichkeit und Gewebeversor­
gung. Auf bereits vorhandene Probleme 
wird eingegangen. Dehnungen sind 
sogar beim Sitzen oder Stehen am Platz 
möglich.
 Donnerstag, 06.06.2024, vhs

Immunsystem & Darm vitalisieren
Unser Darm ist mehr als nur Verdauung. 
Im gesunden Zustand bildet er 90 % 
unserer Glückshormone, Vitamine und 
ein starkes Immunsystem. Unterstützen 
wir ihn, gibt es mehr Regeneration und 
Heilung für den ganzen Körper. Nützli­
che Übungen und Tipps zur Darmge­
sundheit, Darmflora, Darmgymnastik 
und Wahrnehmungsübungen für die 
Sinne erleichtern uns die Umsetzung in 
kleinen Schritten. Ein kurzes Screening 
bezüglich Ganzkörper-Mangelzuständen 
bei Vitaminen, Wasserhaushalt, ph-Wert, 
Mineralstoffen und Sauerstoff ist inbe­
griffen.
 Donnerstag, 06.06.2024, vhs

Gesundheit durch innere Balance
Unser ganzes Sein ist immer mit Empfin­
dungen und Gefühlen für uns und 
andere verbunden. Sich selbst wahrzu­
nehmen, zu verstehen, zu akzeptieren 

und bewusst positiv zu verändern, ist die 
Basis für unsere Gesundheit. Dieser Kurs 
ist eine Einladung für eine ganzheitliche 
Selbstfürsorge und eine besondere 
Empfehlung für die Teilnehmer der 
Kurse „Immunsystem und Darm vitali­
sieren“.
 Donnerstag, 06.06.2024, vhs

NEU: Yogaspezial rund um die Wirbel-
säule
In diesem Kurs bekommen Sie einen 
Einblick in den Aufbau der Wirbelsäule. 
Erlernt werden verschiedene Übungen, 
die bei Rückenschmerzen helfen und die 
Beweglichkeit der Wirbelsäule erhöhen 
können. Außerdem lernen Sie Übungen 
zur Kräftigung und Dehnung der Mus­
keln rund um die Wirbelsäule kennen 
und wie Atemtechniken z. B. zur Ent­
spannung eingesetzt werden können. 
 Samstag, 08.06.2024, vhs

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter­
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

ANZEIGEN
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Ein Olympiaschachtisch von 1960
BESONDERE EXPONATE IN DER SPORTAUSSTELLUNG

Die 14. Schacholympiade fand vom 
26. Oktober bis zum 9. November 

1960 in Leipzig statt. Das internationale 
Turnier war ein besonderes Highlight: 
Neben den großen Favoriten Sowjetuni­
on, USA und England nahmen 37 weite­
re Mannschaften teil, darunter erstmals 
Albanien, Monaco und Indonesien. 232 
Spieler beteiligten sich am Wettbewerb, 
davon 26 Großmeister und 37 Internati­
onale Meister. 

Ein originaler Schachtisch der Olympi­
ade steht aktuell im Stadtmuseum und 
bereichert die Sonderausstellung „Sport­
stadt Schwedt“. Die Leihgabe von Jakob 
Daum ist wunderbar erhalten und in 
bestem Zustand. Lust auf eine Partie 
Schach am Olympiatisch? Alle Schach­
freunde und jene, die es werden wollen, 
sind herzlich eingeladen. 

Übrigens erfreut sich in Schwedt der 
Schachsport traditionell großer Beliebt­
heit. Gleich drei Vereine bieten den 
Denksport an und messen die Kräfte z. B. 
in der jährlichen Mannschaftsmeister­
schaft im Schnellschach. Ob die Sektion 
Schach beim TSV Blau-Weiß oder der 
Verein Schachclub Schwedt – immer 
geht es um Strategie und die Belohnung 
durch ein Schach-Matt. 1999 beschlossen 
zehn Schachspieler, noch einen weiteren 
Schachverein zu gründen: Der Verein 
„Schachfreunde Schwedt 2000“ war 
geboren. Im Gründungsjahr wurde mit 
drei Vierer-Mannschaften in der Kreisli­
ga begonnen und 2001 bereits der 

Aufstieg in die Regionalliga geschafft.
Die Sektion Schach beim TSV Blau-

Weiß entstand 2008 nach der Auflösung 
der traditionsreichen Sektion Schach des 
SV Rotation. 1967 konnte Rotation in die 
DDR-Liga aufsteigen. Die Jugendmann­
schaft wurde im gleichen Jahr Bezirks­
meister. Ab 1986 öffnete sich die Sektion 
für Frauen und bot Frauenschach an. Das 
Training der 100 Mitglieder fand im Club 
der Werktätigen statt.

Diese und viele weitere sportliche 

Anekdoten kann man im Stadtmuseum 
entdecken. Fotos und Geschichten von 
Schwedter Sportereignissen nehmen die 
Museumsmitarbeiterinnen gern entge­
gen.

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder, 
	 Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum

Ein originaler Schachtisch der Olympiade steht aktuell im Stadtmuseum und lädt zu einer 
Partie Schach ein. 

ANZEIGEN
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

„Systemrelevant“
JAHRESAUSSTELLUNG DES KUNSTBEREICHES

Schüler und Schülerinnen des Kunst­
bereiches arbeiten im laufenden 

Schuljahr in den unterschiedlichsten 
künstlerischen Techniken zu den vielfäl­
tigsten Themen. Dabei entstehen inter­
essante Arbeiten, die dann auch schon 
mal in Absprache mit den Kunstpädago­
gen auf die Reise zum Europäischen 
Wettbewerb oder zum Internationalen 
Zeichenwettbewerb FLOW gehen. 

Das Highlight ist aber für alle am Ende 
des Schuljahres die Jahresendausstel­
lung. Unter dem Titel „Systemrelevant“ 
präsentieren sie ab dem 4. Juli 2024 stolz 
ihre Werke, die in den Fluren der Schule 
als Bilder und Skulpturen zu bewundern 
sind.

„Systemrelevant“ – ein Titel, der 

üblicherweise auf Unternehmen oder 
Institutionen verweist, die als unver­
zichtbar für das reibungslose Funktio­
nieren eines Systems angesehen wer­
den. Aber in einer Zeit, in der Krisen und 
Unsicherheiten unsere Gesellschaft 
herausfordern, betrachten wir die Arbeit 
von Kultureinrichtungen als genauso 
systemrelevant? 

Die Ausstellung ist ein starkes State­
ment dafür, wie Kunst und Kultur nicht 
nur die ästhetische, sondern auch die 
emotionale und intellektuelle Infra­
struktur unserer Gesellschaft stützen. Sie 
erinnert daran, wie wichtig Kreativität 
und Selbstwirksamkeit ist. Die Werke, 
die in dieser Ausstellung präsentiert 
werden, sind nicht nur Produkte indivi­

dueller Inspiration, sondern auch Aus­
druck eines kollektiven Arbeitens. Wo 
findet sich Kunst in unserem täglichen 
Leben? Kultureinrichtungen wie die 
Musik- und Kunstschule sind nicht nur 
Orte des Lernens und der Kreativität, 
sondern auch wichtiger Bestandteil 
unserer sozialen und kulturellen Struk­
tur. 

Besuchende sind herzlich eingeladen, 
die beeindruckenden Werke der jungen 
Künstler und Künstlerinnen zu erleben. 
Die Ausstellung „Systemrelevant“ ist 
vom 4. Juli bis 22. November in den 
Fluren der Musik- und Kunstschule zu 
sehen. Eröffnet wird sie am 4. Juli, um 
15:30 Uhr, im Aufenthaltsraum der 
Musik- und Kunstschule. 

Hoffest 
KOMMT VORBEI!

Alle sind herzlich zum Hoffest der 
Musik- und Kunstschule am 4. Juli, ab 

15 Uhr eingeladen.
Das steht auf dem Programm:
•	ab 15:00 Uhr Kinder- und Familienfest 
•	15:30 Uhr Ausstellungseröffnung 

„Systemrelevant“ im Aufenthaltsraum 
•	16:15 Uhr Präsentation Instrumenten­

karussell 
•	17:15 Uhr Schuljahresabschlusskonzert 

mit Zertifikatsübergabe
•	18:15 Uhr Musikalischer Reigen mit 

Ensembles der Musik- und Kunstschule 
(u. a. Ladies on Drum, Drum People, 
Let‘s Ride)

INFO
	Musik- und Kunstschule 
	 „Johann Abraham Peter Schulz“, 
	 Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschule
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Naturheilpraxis
Susanne Seeger
Heilpraktikerin

–  Liebscher & Bracht Schmerztherapie 
–  Energetische Heilbehandlungen 
–  Systemische Aufstellungen
–  Hypnosetherapie
–  Homöopathie

Nach Terminvereinbarung
Telefon: 033 32 - 83 82 012

16303 Schwedt OT Blumenhagen, Lauseberg 2 e
E-Mail: susanneseeger-nhp@web.de
Website: www.susanneseeger-naturheilpraxis.de

ANZEIGE
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Lesetipps der Stadtbibliothek
Dr. Marion Bär: Demenz – was nun?
Der kompakte Demenz-Ratgeber für Be­
troffene und Angehörige, der alle wichti­
gen Fragen zum Thema Demenz kom­
pakt und verständlich beantwortet. Bei 
Demenz besteht oft große Ratlosigkeit 
und ein hoher Informationsbedarf. Im 
Verlauf einer De­
menz stehen Ange­
hörige und Betroffe­
ne immer wieder 
vor neuen Situatio­
nen und vielen Fra­
gen. Was ist über­
haupt eine Demenz? 
Welche Demenz-For­
men gibt es? Wie ist 
der Verlauf einer De­
menzerkrankung? 
Ist Demenz erblich? Wie kann ich mit ei­
ner Demenz gut umgehen? Wie gelingt 
es bei Demenz Konfliktsituationen zu 
vermeiden? Welche Hilfen gibt es bei De­
menz? Wie kann der Alltag auch mit De­
menz gelingen? Dieser Demenz-Ratgeber 
gibt in einfacher und verständlicher 
Form Anworten auf die wichtigsten Fra­
gen und zeigt zugleich, dass das Leben 
auch mit Demenz lebenswert sein kann. 
(O 521 / Sachbuch) 

Kati Naumann: Die kleine Schnecke 
Monika Häuschen 4: Warum verklei-
den sich Tiere?
In vier neuen Vorlesegeschichten erfah­
ren Kinder, was die heimische Tierwelt 
in Sachen Schummeln und Tarnen Er­
staunliches kann. Schnirkelschnecke Mo­
nika Häuschen und 
ihre beiden Freunde 
Regenwurm 
Schorsch und Grau­
gänserich Günter be­
gegnen in diesem 
Band Tieren, die 
meisterhaft täu­
schen können: Ku­
ckuckskind Lümmel 
kann anderen Eltern 
weismachen, er sei ihr Nachwuchs. Die 
Schwebfliege sieht aus wie eine Wespe 
und schreckt so Feinde ab. Füchse kön­
nen sich totstellen und ihre Beute dann 
blitzschnell schnappen. Und die Rot­
bauchunke kann sich so gut tarnen, dass 
sie unsichtbar wirkt. Die drei Freunde 
staunen darüber, was die anderen Tiere 
können, und lernen dabei auch, dass 
Schwindeln erlaubt ist, wenn es ums 
Überleben geht. (N 5 / Sachbuch für Kin­
der ab 6)

Dustin Thao: Bleib bei mir, Sam
Schmuckausgabe des hochemotionalen 
Weltbestsellers und TikTok-Sensationser­
folgs über Liebe und Verlust. Die sieb­
zehnjährige Julie hat ihre Zukunft per­
fekt geplant – endlich raus aus dem klei­
nen Ort, mit ihrem Freund Sam in die 
Stadt ziehen und 
studieren, den Som­
mer in Japan ver­
bringen. Aber dann 
stirbt Sam. Und alles 
ist anders. Julie ist 
am Boden zerstört, 
geht nicht zur Beer­
digung, wirft weg, 
was sie von Sam be­
sitzt, und versucht 
ihn zu vergessen. 
Doch als sie eine 
Notiz von Sam in ihrem alten Jahrbuch 
liest, kommt alles wieder hoch. Nur um 
seine Stimme zu hören, ruft sie Sams 
Handynummer an. Und Sam hebt ab …  
(R11 / Junge Erwachsene)

Bücher und Spiele für ältere Menschen
GUT LEBEN IM ALTER – AUCH MIT DEMENZ

Für Angehörige und Alltagsbeglei­
tende ist es nicht immer ganz leicht, 

geeignete Beschäftigungsmöglichkeiten 
für Menschen mit Demenz zu finden. 
Der SingLiesel Verlag hat der Schwedter 
Stadtbibliothek ein Spendenpaket zur 
Verfügung gestellt, um diese Sparte zu 
unterstützen. Viele der Titel werden von 
der „Stiftung Lesen“ sowie Beratungs­
stellen empfohlen und wurden in der 
Praxis gemeinsam mit Pflegekräften 
und Experten aus Gerontologie, Neurolo­
gie und Psychologie entwickelt. Wir 
bedanken uns recht herzlich für die 
Spende, die unseren Bestand erweitert.

Kennen Sie schon das Geschichten-Te­
lefon? Das Angebot ist ein Fünf-Minu­
ten-Programm für Senioren mit den 
schönsten Geschichten aus vielen 
Büchern, die von professionellen Spre­
chern vorgelesen werden. Geschichten 
aus dem Leben rund um kleine und 
große Ereignisse, Sprichwörter u. v. m. 
vermitteln jede Menge Freude. 
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Neue Öffnungszeiten 
ab Juni 2024
BIBLIOTHEKSEINFÜHRUNGEN JETZT 
DONNERSTAGS

Bitte beachten Sie unsere neuen 
Öffnungszeiten ab Juni 2024 und 

planen Sie Ihren Bibliotheksbesuch 
dementsprechend ein.
Montag und Donnerstag haben wir 
geschlossen.
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 
10 – 12 und 13 – 18 Uhr
Am Donnerstag bieten wir ab Juni für 
Kindertagesstätten und Schulen wieder 
regelmäßig Bibliothekseinführungen 
und Vorlesungen an. Wir bitten um 
Terminvereinbarung telefonisch oder 
per E-Mail. 

INFO: 
Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 
10 bis 12 und 13 bis 18 Uhr

Edurino-Figuren 
BESTAND VERDOPPELT

Aufgrund der hohen Nachfrage 
haben wir unseren Bestand an 
Edurino-Figuren verdoppelt. Aktuell 

sind nun 21 Figuren an der Ausleihtheke 
erhältlich oder können vorgemerkt 
werden. 

Edurino ist ein digitales Spiel- und 
Lernsystem für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, das in Kombination aus echten 
Figuren, einem ergonomischen Einga­
bestift und App funktioniert und von 
LogopädInnen, GrundschullehrerInnen 
und PädagogInnen entwickelt wurde.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, 
	 Lindenallee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
	 auch auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten:  Dienstag, Mittwoch, 

Freitag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert

Campingplatz StroamCamp 
SOMMERFREUDEN FÜR EINHEIMISCHE UND BESUCHENDE

Der Sommer lockt mit neuen Aben­
teuern am Flusscampingplatz, 

während das StroamCamp in seine 
dritte Saison startet. Und natürlich bleibt 
vieles wie gehabt: Zeltwiesen, Stellplätze 
für Wohnwagen und Wohnmobile, 
Gästezimmer und Bootsanlegeplätze ste­
hen für Übernachtungsgäste zur Verfü­
gung. 
Aber auch Einheimische haben guten 
Grund, am StroamCamp vorbeizuschau­
en. Ab sofort bietet das Camping­
platz-Team nämlich spannende Wasser­
sportmöglichkeiten nicht nur zum 
Direktbuchen, sondern auch als Gut­
schein an. Von der Ausleihe von Kanus, 
Kajaks und SUP Boards bis hin zu den 
neuesten SUP Pedal Boards – hier sollte 
wirklich für jeden Wassersportliebhaber 
etwas dabei sein. 

Wassersport am StroamCamp 
Die neuen SUP Pedal Boards verbinden 
Workout und Spaß. „Sie funktionieren 
wie ein Stepper auf einem SUP Board. 
Statt eines Paddels übernehmen die 
Beine per Tretbewegung den ‚Antrieb‘ 
auf dem Board“, erklärt Campingplatzlei­
ter Ralf Diesterweg. Sechs der Fitmacher 
stehen zur Ausleihe bereit. Interessierte 
können jederzeit zwischen 9 und 17 Uhr 
vorbeischauen, um diese neue Trend­
sportart auszuprobieren. Die Ausleihe 
kostet 15 Euro pro Stunde und ist zudem 
eine perfekte Geschenkidee für die 
Ferienzeit. Gutscheine sind direkt an der 

Rezeption erhältlich. 

Neues Gastro-Team ankert am Platz 
Noch in dieser Sommersaison soll ein 
neues Restaurant im schiffsförmigen 
Gebäude des Wassertouristischen 
Zentrums eröffnen. Betrieben wird das 
Restaurant mit dem passenden Namen 
„Anker&Platz“ zukünftig von der Kost­
Kutscher GmbH, den Machern des 
Schwedter BrauWerks. Regionale und 
saisonale Produkte sollen auf den Teller 
und ins Glas. Und wer Lust darauf hat, 
Neues zu probieren, kann sogar selbst 
am Herd stehen. Die komplett neue 
Ausstattung ermöglicht dann gemeinsa­
mes Kochen mit Familie, Freunden oder 
Kollegen unter fachmännischer Anlei­
tung. 

Mehr Platz für Camper 
Direkt auf einer bisher ungenutzten 
Fläche neben dem StroamCamp entste­
hen in den kommenden Monaten 14 
zusätzliche Stellplätze für Wohnmobile 
und Wohnwagen. Ausgestattet mit 
direktem Wasser- und Stromanschluss 
sollen Sie den Gästen noch mehr Kom­
fort zu bieten. 

INFO
	StroamCamp, Regattastraße 1
	 03332 449-470
@	 info@stroamcamp-schwedt.de
	 www.stroamcamp-schwedt.de

Christopher testet eines der sechs neuen SUP Pedal Boards – zunächst an Land. Wer dann im 
Wasser fleißig tritt, kann mit bis zu 12 km/h über das Wasser gleiten. 

Fo
to

: S
ta

dt
w

er
ke

 S
ch

w
ed

t



| 16 |  STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 5

Der Kunstverein Schwedt e.V. informiert

„Neuvermessung“
NEUE GRUPPENAUSSTELLUNG

Die Galerie am Kietz in Schwedt/
Oder zeigt vom 2. Juni bis 4. Juli 2024 

die Gruppenausstellung „Neuvermes­
sung“, einer 2017 in Berlin entstandenen 
Gruppe von Künstlerinnen und Künst­
lern. Die Vernissage zur Ausstellung 
findet am 1. Juni 2024, um 15 Uhr in 
Anwesenheit aller ausstellenden Künst­
lerinnen und Künstler statt. 

In der Ausstellung vertreten sind 
Fotografie, Video, Textil, Malerei, Zeich­
nung, Objekt und Installation. Thema­
tisch widmet sie sich den wirtschaftli­
chen, politischen und gesellschaftlichen 
Transformationsprozessen, denen wir 
alle ausgesetzt sind. Die ständige Neu­
ordnung der Welt, und nicht zuletzt auch 
die Omnipräsenz der digitalen Technolo­
gien, prägen unser aller Leben nachhal­
tig und erzeugen in der Kunst einen 
thematischen Druck nach vertiefter 
Auseinandersetzung mit den aktuellen 
Entwicklungen und ihren Konsequen­
zen.

Durch die künstlerisch sehr unter­
schiedliche Gruppenzusammensetzung 
sind die Kunstschaffenden in der Lage, 
gegensätzliche Ansätze durch dialogi­

sche Prozesse gemeinsam zu zeigen und 
immer wieder neue Verbindungen zu 
schaffen. Dabei soll das Publikum dazu 
angeregt werden, sich auf mal mehr, mal 
weniger vertraute Perspektiven einzu­
lassen und im Experimentierfeld der 
Ausstellung die eigenen Ansichten zu 
den Herausforderungen der Gegenwart 
zu erforschen. 

INFO
	Kunstverein Schwedt e.V., Galerie 
	 am Kietz, Gerberstraße 2
	 Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch 
	 10–16 Uhr, Donnerstag 10–18 Uhr, 
	 Sonntag 15–17 Uhr
	 und nach Vereinbarung
	 03332 512410
@	 kontakt@kunstverein-schwedt.de
	 www.kunstverein-schwedt.de

Foto: Thomas Keller

„Mutter ist aus Pommerland“
FOTO-AUSSTELLUNG IN DER EVANGELISCHEN ST. KATHARINENKIRCHE 

Seit dem 1. Mai öffnen Ehrenamtli­
che wieder regelmäßig die Schwed­

ter evangelische Kirche. Bis Mitte Juli 
wird die Ausstellung „Mutter ist aus 
Pommerland“ gezeigt. 

Der Fotograf Fred Hüning bereiste 
2005 als Student der Ostkreuz-Schule die 
polnische Ostseeküste. Er besuchte den 
Ort Rummelsburg, heute Miastko, in 
dem 1941 seine Mutter geboren wurde. 

Angeregt wurde er durch seine Groß­
mutter, die 1989 ihre Erinnerungen an 
die Zeit in Rummelsburg aufgeschrieben 
hatte. Sie sind die textliche Grundlage 
für die Ausstellung. 2022 hat Fred 
Hüning die gleiche Reise noch einmal 
unternommen, allerdings zu Hause am 
Bildschirm sitzend mit dem fotografi­
schen Tool Google Street View. Zu seinen 
analogen Bildern aus dem Jahr 2005 hat 
er korrespondierende digitale, durch 
eine Maschine aufgenommene und 
somit scheinbar objektive Bilder gefun­
den und für die Ausstellung gegenüber­
gestellt. 

Montags und dienstags bleibt die 
Kirche geschlossen. Mittwoch bis Freitag 
und am Sonntag kann die Ausstellung 
von 14:00 bis 16:00 Uhr besichtigt 
werden. Am Sonnabend ist die Kirche 
von 12:30 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet. An 
diesen Tagen ist auch eine Turmbestei­
gung möglich.
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Bildungsveranstaltungen
ANGEBOTE IM JUNI

Bewegung und Gesundheit  

Die Schulen des QiGong – Stärkung der 
Lebenskraft (Einführungskurs) 
Fördern von Entspannung und Beweg­
lichkeit für einen gesunden Alltag.
Einstieg in unseren Kurs jederzeit 
möglich
 Mittwochs,  bis 17.07.2024., 
13:15 – 14:45 Uhr

IT und digitale Medien

Smartphone und Tablet Basiskurs 
(Android)
Sie lernen, Ihr Smartphone oder Tablet in 
den Grundfunktionen zu bedienen.

 07.06. bis 20.06., 09:00 – 12:15 Uhr, 
24 Unterrichtseinheiten

Stammtisch digitale Bildbearbeitung
Tipps und Tricks, um Fotos kreativ zu 
bearbeiten (Fotografien oder digitale 
Bilder)
 Dienstag, 18.06., 09:00 – 12:15 Uhr

Veranstaltungen (mit Land-
schaftsführer Willi Magnus)

Auf dem Rad durch Natur und 
Geschichte der Uckermark 
Eine thematische Radexkursion 
 Donnerstag, 28.06., 10:00 – 11:30 Uhr 
Treffpunkt Alter Markt

Mobilitätsstammtisch
Ob mit dem Auto, dem Fahrrad, dem Bus, 
der Bahn oder zu Fuß, Mobilität prägt 
unseren Alltag. Sie ist eine Grundvoraus­
setzung für ein selbstbestimmtes Leben. 
Damit einher gehen oftmals viele 
Fragen, Ansichten, Nöte usw.  
Herr Jens Kollatz ist ab sofort Ihr  
kompetenter Ansprechpartner.
 Freitag, 21.06., 09:00 – 10:30 Uhr

INFO
	 Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15
	 Di, Mi, Do 9 – 15 Uhr
  03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Mai!Wir gratulieren

GEBURTSTAGE

zum 102. Geburtstag
Frau Edith Lubs

zum 95. Geburtstag
Frau Asta Henning 
Herrn Willi Kohnke

zum 90. Geburtstag
Frau Renate Enders

Herrn Gerhard Müller 
Herrn Eckart Ring

zum 85. Geburtstag
Frau Ella Lesche

Frau Erika Liebrenz 
Frau Inge Hamm

Frau Rosemarie Puknat
Herrn Wolfgang Ehrhardt 

Frau Lidia Szoltysek
Herrn Manfred Poller 

Frau Ingrid Pikarski 
Herrn Werner Grenz

Herrn Albrecht Hentze
Frau Brunhilde Nowak

Frau Gisela Ufert
Frau Irmgard Hoffmann

Herrn Wolf-Rüdiger Reschke
Herrn Günter Freier

zum 80. Geburtstag
Herrn Hans-Jürgen Rilling

Frau Marlene Blaurock
Frau Regine Säger
Frau Ingrid Laise
Frau Ute Bottin

Frau Annerose Meier
Frau Sigrun Hoffmann
Herrn Eckhard Ebing 
Frau Else Pospischil

EHEJUBILÄEN 

zum 70. Hochzeitstag
Ehepaar Helga und Egon Grünler

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Helga und Klaus-Jürgen Wilde

Ehepaar Marianne und Dietrich Bischoff
Ehepaar Gerlinde und Bodo Jamm 

Ehepaar Rita und Klaus Müller 
Ehepaar Anne und Dr. Richard Köhler

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. 
Fachbereich 6: Ordnung und Brandschutz, 
Frau Schlinke, Rathaus, Raum 3.25
 03332 446-822
@ wohnungswesen.stadt@schwedt.de
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01.06. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Von Anger-
münde zur Eisschmiede in Pinnow“ 
mit dem SSV PCK 90 e. V.
Anmeldung bis 30.05. | Weitere Wander­
termine: 6., 8., 13., 20., 22.06. 
 Bahnhof | www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:00–17:00 Uhr | Kinder- und Hüpf-
burgenfest  
 Freiwillige Feuerwehr Berkholz-Mey­
enburg, Gewerbepark 2
11:00 Uhr | Schwedter Blutsbrüdertour
 Oder-Center, Landgrabenpark 1 | 
www.schwedter-blutsbrueder.de 
13:00–17:00 Uhr | Kinderfest
15:00 Uhr | Bei der Feuerwehr wird der 
Kaffee kalt, Weiterer Termin: 04.06.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 
14:00–02:00 Uhr | Volks- und Kinder-
fest in Kunow 
 www.kunower-dorfverein.de
15:00–19:30 Uhr | Konzert „Peer und 
Claudi“ 
 Flussbadestelle

02.06. | SONNTAG

10:00–16:00 Uhr | Großer Trödel- und 
Teilemarkt 
 Oldtimerfläche Heinersdorfer Damm | 
 0176 55753149 | www.owod.de

03.06. | MONTAG

17:00 Uhr | Lila Salon: „ER darf machen, 
was SIE will“
 Frauenzentrum, Lindenallee 62 a | 
 515757 | Eintritt: 15 € | 
www.frauenzentrum-schwedt.de 
18:00 Uhr | OFFENES FOYER #3: Er ist 
wieder da
Offenes Publikumsgespräch im An­
schluss an die szenische Lesung.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 

06.06. | DONNERSTAG

18:00–19:00 Uhr | Brauereiführung
Weitere Termine: 13., 20., 27.06. 
 BrauWerk, Louis-Harlan-Straße 1 | 
 835790 | Eintritt: 8 € | 
www.brauwerk-schwedt.de

07.06. | FREITAG

17:00 Uhr | Buchlesung „Mühlenfest“ 
mit Karin Ernst
Anmeldung bis 30.05. Telefon: 835806 
(AB) oder E-Mail: kontakt@fa­

me-schwedt.de
 WOBAG e. G., Flinkenberg 26–30
18:00 Uhr | Zu Haus bei der Fledermaus
Anmeldung erwünscht.
 Wildnisschule „Teerofenbrücke“, An 
der Teerofenbrücke |  219822 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.de

08.06. UND 09.06.

10:00–18:00 Uhr | Offene Gärten Ucker-
mark
 www.tourismus-uckermark.de/
offenegaerten

08.06. | SAMSTAG

10:00–12:00 Uhr | Ranger-Tour: Wild-
bienen-Safari zum NABU Insektensom-
mer
Anmeldung bis 06.06.
 Nationalparkzentrum Criewen, Park 2 | 
 267711 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.eu
14:00–17:00 Uhr | Öffentliche Führung 
im Vereinsheim „Neue Mühle“ Blu-
menhagen
Kulturhistorischer Verein „Schwedter 
Dragoner“ e. V., Neue Mühle 1
19:30 Uhr | Odertal-Festspiele: Die 
neuen Abenteuer des Baron Münch-
hausen
Tauchen Sie ein in ein aufregendes 
Musical aus wunderbaren Lügenmär­
chen, echten Anekdoten und wagemuti­
gen Abenteuern! Weitere Termine: 14., 
15., 22., 28., 29.06. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
www.theater-schwedt.de

09.06. | SONNTAG

14:00 Uhr | Landpartie nach Schöner-
mark
 Schul- und Heimatmuseum Schöner­
mark, Am Dorfanger 48 | 
 0172 2923914
15:00 Uhr | Ampel K.O. – Zukunft K.I.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 12 € 

11.06. | DIENSTAG

20:15 Uhr | Royal Opera House – 
Andrea Chenier
 FilmforUM; Handelsstraße 23 | 
 449-290 | Eintritt: 21,50 € | 
www.filmforum-schwedt.de 

12.06. | MITTWOCH

19:30 Uhr | Bernd Stelter: Reg dich 
nicht auf. Gibt nur Falten!
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 
37,20/33,75/30,25 € 

13.06. | DONNERSTAG

17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark, August-Be­
bel-Straße 25 |  31620 | 
www.salzgrotte-uckermark.de 

15.06. | SAMSTAG

09:00–16:00 Uhr | AktivCafé: Trödelzau-
ber im UBV
 Uckermärkischer Bildungsverbund 
gGmbH, Kunower Straße 3 |  450910 | 
www-ubv-schwedt.de/aktivcafe
16:00 Uhr | Die Olsenbande fährt nach 
Landin 
 Kulturkirche Landin, Landiner Schloss­
straße 5 |  0174 5808093 | www.
landkulturtage.com 
19:00–22:00 Uhr | Ranger-Tour: Ein 
Sommernachtsstrom
Anmeldung bis 13.06.
 Nationalparkzentrum Criewen, Park 2 | 
 267711 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.eu

16.06. | SONNTAG

14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum
 Kunower Dorfstraße 23 | 
www.feuerwehrhistorik-kunow.de

20.06. | DONNERSTAG

20:30 Uhr | Sommerliebe 2 – Die B-Seite 
Weiterer Termin: 26.06., 20:30 Uhr 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | Eintritt: 8,50 € 
| www.theater-schwedt.de

21.06. | FREITAG

17:00–02:00 Uhr | Schwedter Mittsom-
mernacht 
18:00–21:00 Uhr | Märchen im Kräuter-
reich 
In den zauberhaften Galower Bergen 
lesen und spielen Kräuterfrau Marina 
Delzer und Autor Roland Schulz ein 
bislang unveröffentlichtes Märchen.
 Parkplatz am Richterberg, oberhalb 
Stützkow |  033338 85411 | 
www.gruen-und-wild.de

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM JUNI
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23.06. | SONNTAG

10:00–12:30 Uhr | Kräuterspaziergang 
zu den Johanniskräutern 
 Nationalparkhaus Criewen, Park 2 | 
 033338 85411 | 
www.gruen-und-wild.de

27.06. | DONNERSTAG

19:00 Uhr | CONCORD FLORAL
MuT!Klub, Bürgerbühne Schwedt e. V.
Ein Mystery-Thriller.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner 
Straße 46/48 |  538-111 | 
Eintritt: 7,50  €

28.06. BIS 29.06.

Oder-Center Beginner Cup 2024
Ausstellung alter und neuer Modelle der 
Rennsportszene. 
 Oder-Center, Landgrabenpark 1 | www.
modellclub-schwedt.com 

29.06. | SAMSTAG 

13:00 Uhr | 460-Jahr-Feier in Hohenfel-
de „Mittelalter trifft 2024“ 
 Am Gemeindehaus, Hohenfelder 
Dorfstraße 18 | www.facebook.com/
Hohenfelder.Dorfverein.SDT/about
13:00–18:00 Uhr | Tag der offenen Tür 
aus Anlass des 90. Gründungsjubilä-
ums der Ortsfeuerwehr Schönermark
20:00 Uhr | Mittsommernachtskonzert, 
One Man Blues Band Eric Lenz
 Coinneal Kulturpalast Passow, Wald­
bühne, Schwedter Chaussee 11 | Eintritt: 
15 € | 
coinneal.com/subsides/schedule1.htm

30.06. | SONNTAG

11:00 Uhr | Führung über das Gelände 
des ehemaligen Militärgefängnisses
 Breite Allee 31–33 |  03342 201104 |
www.militaergefaengnis-schwedt.de 

Ausstellungen
Sportstadt Schwedt
bis 03.11.
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Verschwundene Orte
bis 28.06.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 

 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Im Reich der Nummern, wo die 
Männer keinen Namen haben
bis 28.07.  
 SEMINARhaus, Jüdisches Museum, 
Gartenstraße 6 |  23460 |  
www.schwedt.eu/juedisches-museum 

Gemeinschaftsausstellung einer 
Künstlergruppe 
01.06. bis 04.07. 
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

Veranstaltungen  
in Pinnow
01.06. | SAMSTAG

22:00 Uhr | Konzertabend mit 
GETZBY
 Eisschmiede, Schmiedeweg 1 | 
 033335 309280 | Eintritt: 20 €

08.06. | SAMSTAG

10:00 Uhr | Volleyballturnier und 
Kinderfest
 Wiese neben der Eisschmiede

19.06. | MITTWOCH

14:00 Uhr | Grillnachmittag
 AWO Werkstatt im TGZ

22.06. | SAMSTAG

22:00 Uhr | Italienischer Konzerta-
bend
 Eisschmiede, Schmiedeweg 1 | 
 033335 309280 | Eintritt: 20 €

28.06. | FREITAG

20:00 Uhr | Bud Spencer & Terence 
Hill Abend 
 Eisschmiede, Schmiedeweg 1 | 
 033335 309280 | Eintritt: 15 €

Veranstaltung fehlt?
Bitte melden an: 

Stadt Schwedt/Oder, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit,  

 446-305,  
E-Mail: oe@schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b 
schwedt.adventist.eu
Gottesdienst: 
Sa. 10:00 Uhr: Bibel im Gespräch 
Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische 
Christusgemeinde Schwedt
Bahnhofstraße 11b (MehrGenerationen-
Haus),  410403, www.ecg-schwedt.de
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische 
Kirchengemeinde
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083
Ev. Gemeindezentrum, Berkholzer  
Allee 10,  416552
Gottesdienste, Konzerte, Gemeindeleben
www.evangelisch-schwedt.de

Französisch-reformierte 
Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33 
www.reformierterkirchenkreis.de/
schwedt 

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3,  22091 
www.schwedt-katholisch.de
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Vesper und Andacht: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2,  22383,  
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b,  
 835040 und 835758  
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und Fr. 
9–15 Uhr 
Mo.: Hula Hoop; Mi.: Kindercafé, Tanz-
gruppe; Do.: Holzwerkstatt, Fr.: Krab-
belgruppe. Kindersport auf Anmeldung. 
Jeden 1. Mo. im Monat 16:30–18:00 Uhr: 
Frauenkreis mit S. Ruthnik

Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Kastanienallee 29,  8334070 | 
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 und 
14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren mit und ohne Pflegebedürftigkeit. 
Beratung und Begegnung, Bewegung und 
Gedächtnisübungen, kreatives Gestalten, 
Spielenachmittage und Themen-Café.

Arbeiterwohlfahrt, 
Ortsverein Schwedt e. V. 
Auguststraße 2b,  8334818 | 
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de
Pflege- und Demenzberatung 
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Neue Linie RE50 zwischen Rostock und Neustrelitz
MEHR ZÜGE UND BESSERE ANSCHLÜSSE IN DIVERSE RICHTUNGEN

Seit Ende April profi tieren Fahrgäste 
von der neuen Regional­ Express­

Linie RE50 zwischen Rostock, Güstrow, 
Waren und Neustrelitz. Das Land Meck­
lenburg­Vorpommern (MV), das diese 
neue Verbindung bei DB Regio Nordost 
bestellt hat, stärkt damit im Rahmen der 
Mobilitätsoff ensive MV die Attraktivität 
des ÖPNV sowohl für Berufspendler:in­
nen als auch für den Freizeitverkehr. 
Zum Einsatz kommen fünfteilige Talent­
2­ Fahrzeuge, die auch im S­Bahn­Netz 
Rostock fahren.

Mit der neuen Linie RE50 haben 
Reisende nun in Neustrelitz zweistünd­
lich Anschluss an den RE5 aus Stralsund 
in Richtung Berlin. Zusammen mit den 
alle zwei Stunden verkehrenden Zügen 
des RE5 aus Rostock bietet sich tagsüber 
nun jede Stunde die Möglichkeit, von der 
Hansestadt in die Hauptstadt zu reisen.

Die Linie RE50 hält an allen ge­
wohnten RE5­Stationen entlang der 
Strecke, sodass weitere Orte – darunter 
Güstrow und Waren (Müritz) – von der 
Ergänzung des Fahrplans in Richtung 

Hauptstadt profi tieren. Ebenso kommt 
diese Taktverdichtung auch umgekehrt 
den Reisenden aus Berlin und allen 
Orten entlang der Strecke in Richtung 
Rostock zugute.  

I N FO
Weiterführende Informationen unter:
bahn.de/mv

Triebfahrzeugführer Mathias Mielczarek und Kundenbetreuerin Nicole Zube 
waren mit einem der ersten Züge auf der neuen Linie RE50 unterwegs.

Foto: Bodow

IHK-Siegel für exzellente Ausbildungsqualität
BERLINER STANDORT DER DB FERNVERKEHR AG HAT AUSZEICHNUNG ERHALTEN

Anfang Mai hat der Berliner Standort 
der DB Fernverkehr AG zum fünften 

Mal in Folge das IHK­Siegel für exzellen­
te Ausbildungsqualität erhalten. Eine 
Ehre für das Unternehmen, da die 
Auszeichnung nur rund drei Prozent der 

Berliner Ausbildungsbetriebe tragen 
dürfen.

Das Siegel wird stets für einen Zeit­
raum von zwei Jahren vergeben. Es 
besagt, dass alle der sogenannten 
Exzellenzkriterien erfüllt sind – darunter 

die individuelle und intensive Betreuung 
oder die herzliche Willkommenskultur.

Seit der ersten Vergabe im Jahr 2015 
konnte die DB Fernverkehr AG die 
IHK­Jury fortlaufend von sich überzeu­
gen – was für Kontinuität und Qualität 
in der Ausbildung spricht. „Wir freuen 
uns sehr über die erneute Rezertifi zie­
rung mit dem IHK­Siegel“, heißt es in 
einer Mitteilung des Unternehmens. 
„Es stellt eine Wertschätzung unserer 
täglichen Arbeit mit und für unsere 
Auszubildenden dar. Die Auszeichnung 
macht uns stolz und bestärkt uns, auch 
weiterhin eine exzellente Ausbildungs­
qualität zu gewährleisten.“

I N FO
Wer sich für Job- und Ausbildungs-
möglichkeiten bei der Deutschen Bahn 
sowie bei DB Regio Nordost interessiert, 
wird unter db.jobs fündig. 

Die Ausbildungsverantwortlichen der DB Fernverkehr AG aus 
Berlin und dem Südosten Deutschlands (Leipzig, Erfurt, Dres-
den) sowie fünf Azubis und Anke Fredericksen- Alde, Geschäfts-
führerin Service&Beratung, Bildung&Beruf der IHK Berlin.

Fotos (2): Intern
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Wie Millionen Jahre 
alte Pfl anzen zu 
Braunkohle wurden 

und wie der Mensch diese 
mit riesigen Maschinen aus 
der Erde holte, das erfahren 
Sie auf anschauliche und 
unterhaltsame Weise im 
Sächsischen Industriemuse­
um Energiefabrik Knappen­
rode. Von dort radeln Sie auf 
dieser Tour weiter nach 
Schwarzkollm, wo ein Verein 
die geheimnisumwobene 
Krabat­Mühle mit viel 
Engagement aufgebaut hat 
und Sie in die sorbische 
Sagenwelt einführt.

Mit gut 32 Kilome­
tern ist die Tour 
auch für Familien 
mit Kindern gut zu 
schaff en. Sie können 
sich Fahrräder 
ausleihen, die Sie am 
Bahnhof Hoyers­
werda in Empfang 
nehmen und in 
Schwarzkollm wieder 
abgeben – dazu am 
besten mit etwas 
Vorlauf anrufen 
bei „iba aktiv­tours“ 
(iba-aktiv-tours.de), 
die Ihnen gern gut 
gewartete und komfor­
table Räder zur 
Verfügung stellen. Im 
Museumsbistro in 
Knappenrode und in der 
Bauernstube an der 
Krabat­Mühle Schwarz­
kollm können Sie sich 
unterwegs stärken.

Am Bahnhof Hoyerswerda wenden Sie 
sich nach rechts in die Bahnhofsallee 
und bald wieder nach links, in die 
Friedrichs straße. Cafés und kleine Läden 

säumen die Straße, 
dann biegen Sie 
gegenüber der 
kleinen Kreuz kirche 
rechts in die 
Salomon­Gottlob­ 
Frentzel­Straße und 
kommen auf den 
gut ausgebauten 
Radweg parallel 
zur Bundes ­
straße 96. Haben 
Sie schon das 
kleine rote Teufel­
chen entdeckt? 
Das ist das 
Logo der Nieder­
lausitzer Berg­
bautour, auf der 
Sie ein Teilstück 

zurücklegen.

Vor rund 17 Millionen Jahren, im Zeit­
alter des Tertiärs, war dies ein sumpfi ges 
Gelände, auf dem Mammutbäume und 
Sumpfzypressen wuchsen. Die Pfl anzen 

starben ab und sanken hinunter ins 
Moor, wurden über Jahrhunderte zu­
sammengepresst – so entstand das, 
was wir heute Braunkohle nennen. 
Anfang des 20. Jahrhunderts, als das 
Potential dieses Rohstoff s zur Energiege­
winnung entdeckt war, entstand die 
Brikettfabrik Knappenrode. In den 
kohlegeschwärzten Maschinensälen gibt 
Ihnen das Sächsische Industriemuseum 
(energiefabrik-knappenrode.de) 
anhand von Filmen, Interviews und 
original erhaltenen Maschinen einen 
faszinierenden Einblick in die Technik­
geschichte – von den ersten vorindustri­
ellen Spatenstichen zur zukunftsge­
wandten Urlaubs­ und Energieregion.

Hoch über den Dächern der Fabrik bietet 
der „Lausitz.Blick“ eine grandiose Aus­
sicht über die sich wandelnde Land­
schaft. Hier erlebt man eine Zeitreise mit 
den Sinnen – sehen, hören, riechen, 
fühlen. Das Konzept der erlebbaren 
Geschichte setzt sich auf dem „Fabrik.
Erlebnis.Rundgang“ fort. Auf dem Weg 

Werke des Teufels: 
Energiefabrik und Krabat-Mühle
RADTOUR FÜR DIE GANZE FAMILIE VON HOYERSWERDA NACH SCHWARZKOLLM

Foto: Nada Quenzel / TV LausitzerSeenland e. V.
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DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“
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Braunkohle wurden 

und wie der Mensch diese 
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rode. Von dort radeln Sie auf 
dieser Tour weiter nach 
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APP DB AUSFLUG
� handverlesene Touren durch 

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen und darüber hinaus  

� Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß und mehr

� inklusive individueller Anreiseinfos, 
immer aktuell

� Orientierung per Offl  ine-Karte

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

ANREISE
An- und Abfahrt: z. B. mit dem RE7 bis 
Bf Senftenberg, weiter mit dem RE18 
bis Bf Ruhland und RE11 bis Bf Hoyers-
werda

TICKET-TIPP
Das Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT) 
gilt Mo - Fr von 9 Uhr bis 3 Uhr des 
Folgetages sowie samstags, sonntags 
und an Feiertagen ganztägig von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages. Das BBT 
kostet 33 € und kann von Gruppen bis 
zu fünf Personen genutzt werden. 
Darüber hinaus können bis zu drei 
Kinder im Alter von sechs bis 14 Jahren 
kostenlos mitgenommen werden.

Wer das Deutschland-Ticket nutzt, 
kommt auch damit bis nach 
Hoyerswerda.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

TIPP FÜR DEN AUSFLUG
iba-aktiv-tours
Fahrradverleih Hoyerswerda: Lieferung 
und Abholung von Rädern am Start- und 
Zielort der Tour auf Anfrage bzw. mit 
vorheriger Anmeldung.
 03573 810333 oder 03571 20937500
E-Mail: info@iba-tours.de
iba-aktiv-tours.de

Krabat-Mühle Schwarzkollm
Öffnungszeiten: Mo - So 10 - 18 Uhr, 
Führungen: Sa + So 15 Uhr

Energiefabrik Knappenrode
Öffnungszeiten: Di - So + Feiertage 
10 - 18 Uhr

durch die Fabrik 
kommen ehemalige 
Arbei ter:in nen zu Wort 
und zwischen den 
original­erhaltenen 
Maschinen hängt 
noch immer der 
Geruch von Kohlestaub 
und Maschinenöl.

Anschließend liegt es 
an Ihnen, ob Sie auch 
den Ort Knappenrode 
auf einer rund sieben 
Kilometer langen 
Rundtour erradeln und 
dabei etwas über seine 
Geschichte erfahren 
wollen, die eng mit der Geschichte der 
Brikettfabrik verknüpft ist. Wenn ja, 
folgen Sie der Radtour „Als Knappenrode 
noch Werminghoff  hieß“ – Informatio­
nen dazu gibt es im Museum. Danach 
haben Sie noch eine circa einstündige 
Radpartie zur sagenumwobenen 
Krabat­Mühle (krabat-muehle.de) in 
Schwarzkollm vor sich.

Dazu folgen Sie der Lessingstraße 
bis Maukendorf, biegen dort an der 
Bundesstraße links ab und gleich wieder 
rechts Richtung Wittichenau. Hinter 
Brischko halten Sie sich rechts, an der 
großen Kreuzung biegen Sie links auf 
den Marktplatz von Wittichenau ein. 
Von hier aus folgen Sie der Ausschilde­
rung des Krabat­Radwanderwegs.

An der Straße zum Koselbruch, dem 
Abzweig zur Krabat­Mühle, sehen Sie 
einen größeren Stein, der auf der Ober­
seite eine Einbuchtung aufweist. Er wird 
im Volksmund auch Teufelsstein ge­
nannt. Nachdem der Teufel im Bautze­

ner und Kamenzer Land jede Menge 
Junker aufgelesen und in seinen Sack 
gesteckt hatte, soll er damit über die 
Niederlausitz gefl ogen sein. Bei Schwarz­
kollm machte er Rast an ebendiesem 
Stein und drückte ihm dabei die Vertie­
fungen ein. Noch mehr Sagenhaftes aus 
der Welt der Sorben erwartet Sie in der 
Krabat­Mühle.

Hier, am Originalschauplatz im Kosel­
bruch, wird die Sage von Krabat wieder 
lebendig. In der Bauernstube laden 
traditionelle Buttermilchplinse, schwar­
zes Eis und Bauernfrühstück zu einer 
Stärkung ein.

Das Gesindehaus wurde als erstes 
Gebäude in Zusammenarbeit mit den 
Wandergesellen errichtet und dient 
diesen als Anlaufpunkt und Unterkunft. 
Im angrenzenden Turm des Müllers 
können große und kleine Gäste an 
manchem Tag den Geschichten des 
Schwarzen Müllers lauschen und die 
originalen Requisiten der Verfi lmung 

von 2008 bewundern. 
Der Krabat­Erlebnispfad 
führt Besucher:innen 
an weiteren wichtigen 
Stationen im Leben 
von Krabat vorbei.

Haben Sie Fahrräder 
geliehen, lassen Sie 
diese je nach Absprache 
hier stehen und 
spazieren durch das 
Dorf Schwarzkollm zu 
Fuß zurück zum Bahn­
hof – oder radeln Sie 
das Stück, wenn es so 
vereinbart ist.

Foto: Peter Radke

Energiefabrik
Knappenrode

Foto: Krabatdorf Schwarzkollm

Krabat-Mühle
Schwarzkollm
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Die richtigen Weichen für 
die Zukunft stellen
BEI DER GEWINNUNG VON NACHWUCHS SETZT DIE DB AUF PRÄSENZ VOR ORT

Der persönliche Kontakt ist ein 
Türöff ner. Das wissen auch Kevin 

Fröde, der die Gewinnung von Fachkräf­
ten und Schüler:innen für die Deutsche 
Bahn (DB) der Region Ost verantwortet, 
und seine Community Recruiter:innen 
beim jüngsten Besuch im Grone Bil­
dungszentrum in Berlin. Die Veranstal­
tung mit rund 80 jungen Menschen war 
der Auftakt für eine langfristige Zusam­
menarbeit mit dem Standort.

„Kooperationen wie diese, mit weiter­
führenden, allgemeinbildenden Schulen 
aller Schularten, sind das Fundament 
unserer Arbeit“, macht Kevin Fröde 
deutlich. „Auf einem historisch engen 
Arbeitsmarkt wird es schwieriger, neue 
Mitarbeitende zu fi nden. 
Deshalb ist bei der Nachwuchs­
gewinnung ein breites Netz­
werk notwendig, um die 
Schülerinnen und Schüler dort 
abzuholen, wo immer sie 
gerade in ihrem Leben stehen.“

Dabei sei die Präsenz vor 
Ort ein wichtiger Schritt für 
eine nachhaltige Nachwuchs­
förderung. „Wenn man die 
jungen Menschen ernst nimmt 
und sie auch die Gelegenheit 
bekommen, mit anderen 
Auszubildenden zu sprechen, 
dann fassen sie Vertrauen und lassen 
sich interessiert begeistern.“

Dass die DB bei der Gewinnung  
von neuen Kolleg:innen auf den persön­
lichen Kontakt setzt, ist nicht neu. Auch 
Mitarbeitende von DB Regio Nordost 
sind regelmäßig zum Beispiel auf 
Messen für Schüler:innen oder auf Eisen­
bahnfesten vor Ort, um mit Interessier­
ten ins Gespräch zu kommen und auf die 
vielfältigen Jobmöglichkeiten im Unter­
nehmen aufmerksam zu machen.

Die Vielfalt war es auch, die die jungen 
Menschen im Grone Bildungszentrum 
dieses Mal von der DB Bahnbau Gruppe 
begeistert hat. „Anfangs waren sie noch 
etwas zögerlich, wollten überzeugt 
werden“, berichten Roger Oetzel und 
Rosa Fischer von der DB Bahnbau 
Gruppe. „Dann haben sie aber intensiv 
nachgefragt und wollten alles über die 

Angebote wissen – über unsere rund 
50 Ausbildungsberufe und 25 dualen 
Studiengänge der DB, über die abwechs­
lungsreichen und spannenden Jobs, die 
sich dahinter verbergen.“

Ein wichtiges Instrument, um den 
Kontakt auch im Nachgang weiter zu 
vertiefen, seien beispielsweise die 
Praxistage. „So haben Interessierte die 
Möglichkeit, direkt am Arbeitsplatz mit 
vielleicht künftigen Kolleg:in nen ins 
Gespräch zu kommen und ihnen über 
die Schulter zu schauen.“ Was wird 
den Teil nehmenden während so eines 
Tages von der DB geboten? Praktisches 
Ausprobieren und die Chance auf 
Speed­Datings zu ausgewählten Ausbil­
dungsangeboten, darunter auch jene 
von DB Regio Nordost. Dazu gehören 
neben der Ausbildung zum:zur Lokfüh­
rer:in auch die für Kaufl eute für Ver­

kehrsservice, Elektroniker:innen und 
andere. „Oft begleiten uns Auszubilden­
de und Dual Studierende, die gerade 
selbst noch Schülerinnen und Schüler 
waren“, sagen Claudia Haussmann und 
Katja Rasch von der DB Personalgewin­
nung. „Das Gespräch mit ihnen wirkt 
immer wie ein Eisbrecher und weckt die 
Neugier der Teilnehmenden.“

Katja Rasch ist es wichtig, auch beim 
Thema Nachwuchsgewinnung die 
Verantwortung auf viele Schultern zu 
verteilen. „Wir alle tragen als Mitglied 
der Bahn­Familie unseren Teil dazu bei, 
die richtigen Weichen für die Zukunft 
im Bereich Fachkräfte zu stellen“, 
schließt sie.

Neugierig geworden? 

Wer bei der Deutschen Bahn 
eine Ausbildung beginnen möchte, 
kann sich bewerben, denn auch dieses 
Jahr sollen rund 500 Nachwuchskräfte 
in Berlin eingestellt werden. 

Mehr Infos unter www.db.jobs

v. l.: Roger Oetzel, Manuel Schulz, 
Rosa-Sophie Fischer, Claudia Haussmann, 
Katja Rasch

Fotos (2): DB AG
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Begeisterte Schulklassen 
auf Testfahrer-Tour
MIT „KLASSE UNTERWEGS“ VON DB REGIO NORDOST ÜBER 300 LERNORTE ENTDECKEN

Ende 2023 hat DB Regio 
Nordost interessierte 

Schul klassen in Berlin, Bran­
denburg und Mecklen­
burg­Vorpommern ange­
fragt, ob sie bei einer 
Testfahrer­Aktion von 
„Klasse unterwegs“ mitma­
chen wollen. Das Ergebnis 
war beeindruckend: Über 
210 Schulklassen haben 
sich gemeldet, 28 aus Berlin, 
141 aus Brandenburg und 
33 aus Mecklenburg­Vor­
pommern.

Anhand passender 
Reiseziele wurden 87 Klas­
sen ausgewählt, die für ihre 
Testfahrer­Touren kosten­
freie Ländertickets beka­
men. Und das Beste an der 
Aktion: Die Schul klassen 
mussten sich zwar inner­
halb einer gesetzten Bewer­
bungsfrist bei DB Regio 
Nordost anmelden, sie 
können aber über den 
konkreten Termin ihrer 
Tour im Jahr 2024 frei entscheiden. 

Wo soll nach den Wünschen der 
teilnehmenden Schulklassen die Reise 
hingehen? Besonders beliebt für 
Klassenausfl üge und Tagesexkursionen 
sind zum einen die bekannten Ziele wie 
das Deutsche Technikmuseum und 
das Naturkundemuseum in Berlin, aber 
auch der Zoo in Rostock und das Ozeane­
um in Stralsund. Zum anderen sind 
auf der Internetseite bahn.de/ 
klasseunterwegs inzwischen über 
300 spannende außerschulische Lern­
orte zu fi nden, die sich mit ihren Ange­
boten speziell auf Schulklassen einge­
stellt haben und die alle gut mit 
öff entlichen Verkehrsmitteln zu errei­
chen sind.

Bei so viel thematischer Auswahl 
waren und sind die jungen Test­
fahrer:innen von „Klasse unterwegs“ 
natürlich besonders gefragt. Wie funkti­
oniert die Anreise per Bahn? Wie kommt 
man vom Bahnhof zum Ausfl ugsziel? 
Was ist vor Ort zu beachten? Was genau 

beinhaltet das Programm und wie 
gefällt es den Schüler:innen? Schließlich 
auch ganz praktisch: Wo und wie kann 
eine Mittagspause eingeplant werden? 
All dies sollen die Testfahrer­Klassen 
erkunden.

Die betreuenden Lehrkräfte fi nden 
auf bahn.de/klasseunterwegs einen 
schnellen Überblick zu den jeweils 
passenden Lernorten. Über eine Filter­
funktion kann nach Unterrichtsthemen, 
Klassenstufen und regionaler Zuord­
nung zu den Ländertickets gesucht 
werden. Klickt man dann auf die gefun­
denen Lernorte, sind sofort alle für die 
Lehrer:innen relevanten Informationen 
zum geplanten Ablauf aufgelistet.

In diesem Jahr gibt es bei den außer­
schulischen Lernorten ein ganz besonde­
res Highlight: das Caspar­David­Fried­
rich­Zentrum in Greifswald. Anlässlich 
des 250. Geburtstages des berühmten 
Landschafts malers, haben die Museums­
fachleute und Bildungsexpert:innen für 
dieses Jubiläumsjahr ein breites Spekt­

rum von gerade auch für junge Leute 
passenden Führungen und Mitmach­ 
Programmen erarbeitet.

Klassengemeinschaft 
stärken

Und dann gibt es noch eine Ent deckung 
im Rahmen des außerschulischen 
Lernens: viel Spaß und mal wieder 
richtig viel Bewegung beim echten 
Wandertag. Hierfür muss kein expliziter 
außerschulischer Lernort aufgesucht 
werden. Vielmehr sind bestimmte 
Wanderwege und Erlebnispfade inzwi­
schen so gut ausgeschildert, dass die 
Klasse gleich am Bahnhof munter 
loswandern kann. Streckenlänge und 
Anstrengungslevel können dabei meist 
vor Ort angepasst werden. „Klasse 
unterwegs“ passt so auch für das Bedürf­
nis, einfach mal raus an die frische Luft 
zu kommen. Für die Klassengemein­
schaft sind Ausfl üge ohnehin ein nach­
weislich wirksamer Balsam.

Viele Wanderwege und Erlebnispfade sind inzwischen so gut ausgeschildert, 
dass Schulklassen direkt vom Bahnhof aus ihre Wanderung beginnen können.

Foto: terra press GmbH
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Foto: terra press GmbH
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•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de


